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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Bundesfernstraßenbau in Baden- Württemberg 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Schulte (Schwäbisch 
Gmünd), Dr. Miltner, Weber (Heidelberg), Dr. Schwö- 
rer, Baier, Dr. Jenninger, Dr.Wörner, Adorno, Biechele, 
Frau Griesinger, Dr. Eyrich, Pfeifer, Dr. Abelein, Susset, 
Dr. Trassier und Genossen 
- Drucksache VI/1293 - 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 


1. Wie hoch ist der vorgesehene prozentuale Anteil des Landes 
Baden-Württemberg an den Ausgaben des Bundes für den 
Straßenbau im Jahr 1971, und zwar aufgeschlüsselt nach 

a) Mitteln für den Bau von Autobahnen, 

b) Mitteln für den Bau von Bundesstraßen? 

Der vorgesehene prozentuale Anteil des Landes Baden- 
Württemberg an den Ausgaben des Bundes für Investitionen im 
Fernstraßenbau im Jahr 1971 beträgt: 

a) für den Bau von Bundesautobahnen 8,81 

b) für den Bau von Bundesstraßen 14,50 Vo. 


2. Wie verhält sich dieser Anteil zu dem vorgesehenen Anteil am 
ersten Fünfjahresplan und zu dem Anteil des Landes am 
Bedarfsplan (bis 1985), und zwar aufgeschlüsselt nach 

a) Mitteln für den Bau von Bundesautobahnen, 

b) Mitteln für den Bau von Bundesstraßen? 

Der Anteil des Landes Baden-Württemberg an dem vorgesehe- 
nen Volumen der Investitionen im ersten Fünfjahresplan 
beträgt: 

d) bei dem Bau von Bundesautobahnen 10,91 Vo, 

b) bei dem Bau von Bundesstraßen 15,05 Vo. 
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Die genannten Zahlen zeigen, daß der prozentuale Anteil des 
Landes Baden-Württemberg hei den Bundesstraßen im Rahmen 
des 1. Fünf jahresplanes in etwa konstant bleibt, während er bei 
den Bundesautobahnen von 8,81% im Jahre 1971 auf 10,91% 
im Durchschnitt des 1. Fünf Jahresplanes ansteigt. Eine Differen- 
zierung der Länderanteile für den Bau von Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen über den ersten Fünfjahresplan hinaus ist 
vorerst noch nicht möglich, da die Zahlenunterlagen sich erst 
aus der Fortschreibung des laufenden Fünfjahresplanes 
ergeben. 


3. Treffen Befürchtungen zu, daß die Bedienung des Landes Baden- 
Württemberg im Rahmen des ersten Fünfjahresplanes haupt- 
sächlich in den letzten Jahren dieses Planungszeitraumes er- 
folgen soll, so daß zwar der vorgesehene nominale Anteil am 
ersten Fünf jahresplan erreicht werden könnte, der Anteil der 
realen Bauleistungen aber wegen der in den kommenden Jahren 
zu erwartenden Preissteigerungen erheblich niedriger als der 
nominale Anteil ist? 

Bei Bundesstraßen und Bundesautobahn-Betriebsstrecken er- 
hält das Land Baden-Württemberg im Rahmen des ersten Fünf- 
jahresplanes die gleichen jährlichen prozentualen Anteile wie 
auch die anderen Länder. Lediglich beim Bundesautobahnneu- 
bau wird erst im Jahre 1972 die Angleichung erreicht. 


4. Sind für das Land Baden-Württemberg für das Jahr 1971 und 
1972 Kürzungen im Vergleich zur ursprünglichen Finanzplanung 
für den Bau von Autobahnen zugunsten anderer Bundesländer 
vorgenommen worden? 

Gegenüber der ursprünglichen Finanzplanung des Bundes wer- 
den in den Jahren 1971 und 1972 für das Land Baden-Württem- 
berg keine Kürzungen beim Bau von Autobahnen zugunsten 
anderer Länder vorgenommen. 


5. Falls dies zutrifft; Ist die Bundesregierung bereit abzuhelfen, 
um den zugesagten Anteil in Baden-Württemberg tatsächlich 
verwirklichen zu können? 


Die Bundesregierung ist bereit, die Bedarfsanmeldung des Lan- 
des Baden-Württemberg für den 1. Fünf jahresplan nochmals zu 
prüfen, wenn für den Ausbau des Bundesfernstraßennetzes zu- 
sätzliche Mittel zur Verfügung gestellt werden können. 


6. Wie hoch ist der Anteil des Landes Baden-Württemberg am 
Autobahnneubau im Jahre 1970? 

Werden mit diesem Anteil die vorgesehenen Leistungen aus 
dem letzten Vierjahresplan erfüllt? 

Der Anteil des Landes Baden-Württemberg am Autobahn- 
neubau im Jahre 1970 beträgt 167,0 Mio DM. Die vorgesehenen 
Leistungen des 3. Vierjahresplanes werden mit diesen Mitteln 
weitgehend erfüllt. 
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7. Wurden die Mittel für das Land Baden-Württemberg im Jahre 
1970 für die Bundesstraßen und Bundesautobahnen durch Kon- 
junktursperren prozentual stärker gekürzt als in anderen 
Bundesländern? 

Die aus der Konjunktursperre freigegebenen Mittel mußten 
vordringlich für Maßnahmen in strukturschwachen Gebieten 
verwendet werden. Da das Land Baden-Württemberg am Ge- 
samtumfang solcher Gebiete relativ gering beteiligt ist, war 
auch sein Anteil an freigegebenen Mitteln geringer als in 
anderen Bundesländern. 


8. Falls dies zutrifft: Ist die Bundesregierung bereit, diese Benach- 
teiligung des Landes Baden-Württemberg im Vergleich zu an- 
deren Bundesländern im Jahre 1971 auszugleichen? 

Bei einer Freigabe der derzeit noch gesperrten Mittel für den 
Bundesfernstraßenbau ist beabsichtigt, dem Lande Baden- 
Württemberg den ihm zustehenden Anteil an diesen Mitteln zur 
Verwendung zuzuweisen. 


Leber 
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